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Stand Q1/2015

Bis 2017 müssen wir 

uns aber noch 

anstrengen, um das 

Ziel auch wirklich zu 

erreichen!

4

Zielvorgabe 2015 „2 Mrd. Beitragseinnahme“ bis Ende 2017

Ziel bereits Ende 2016 erreicht!

19.05.2017



Barmenia Versicherungen – Beiträge –
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Was Wandel und Digitalisierung für Versicherungen bedeutet
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Etablierte Branchen werden einen „großen Knall“ erleben – Versicherer sind stark betroffen.



Was Wandel und Digitalisierung bedeutet
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In Dubai wurde im Sommer 2016 ein Büro 

Gebäude inklusive Inneneinrichtung 

gedruckt.

http://193.194.144.153/Themen/3D-

Druck/Das-Buerogebaeude-3D-Drucker-

steht-in-Dubai

Inzwischen kann man im 3D Drucker auch 

biometrisches Material verwenden und 

menschliche „Ersatzteile“ drucken.

https://www.youtube.com/watch?v=tcTNdePj

Rnw

Mit autonomen Fahren und 3D Druck stehen für 

viele Branchen revolutionäre Veränderungen an. 

Ganze Berufszweige sind gefährdet!

Der Wandel ist schon da und 

kommt schneller als man glaubt!

http://193.194.144.153/Themen/3D-Druck/Das-Buerogebaeude-3D-Drucker-steht-in-Dubai
https://www.youtube.com/watch?v=tcTNdePjRnw


Wir verfolgen zwei strategische Maximen bei der Digitalisierung: 

Diese steuern in Form von neun konkreten Leitsätzen unser Handeln.

„Auf zur 

digitalen 

Kultur“

„100%

Omni-

Channel“

Digitalisierung betrifft Alle

Simply First

Fertig ist nie

Big Data – Wissen für 

Entscheidung

360° Kundensicht

Freie Kanalwahl für Alle

Mobile First

Max. Self-Service

Next Best Action

2 strategische Maximen der 

Digitalisierung des Barmenia-

Konzerns

Kulturelle / verhaltens-

orientierte Leitsätze

Themenbasierte Leitsätze

819.05.20178

IT-Strategie und Ziele

http://www.versicherungsbote.de/id/4848947/Barmenia-Digitalisierung-Lebensversicherung-Eurich/


Das bedeutet, unsere Produkte, Prozesse und Strukturen 

immer wieder einfacher, schneller und intelligenter

zu machen.

Um die Strategie vermittelbar zu machen, haben wir  eine Vision entwickelt.

Die Vision

19.05.20179



Anschreibe Aktion zur Krankentagegeld Erhöhung
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Kunden nutzen QCR Code mit vollautom. Nachverarbeitung

manuelle 

BearbeitungDunkel-

verarbeitung
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Warum eigentlich Private Cloud?

• Durch Virtualisierung explodiert die Anzahl der Systeme.

• (DevOps)Teams wollen mal eben neue Systeme.

• Es werden RDBMS angefordert, die bisher nicht im Einsatz sind.

• Einmal hingestellte Systeme werden nicht wieder freigegeben.

• Es fehlen Self Service Portale und Automatismen.

• Man verfügt über zu wenig eigene Mitarbeiter/innen für die 

Administration der Menge der benötigten Systeme.

• Datenschutzgründe
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Reporting

as a Service

Rechte

Warum eigentlich Private Cloud?
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Agilität, DevOps, Standards & Automation

Automation (Building Pipeline)

• Zentrales Projektmanagement, gesteuert vom Projekt Office

• Umfassendes Schulungsangebot (CampusLab) für die Mitarbeiter

• Kurze Releasezyklen (< 6 Monate)

• Timeboxing (Verbindlichkeit von Terminen)

• Aufbau von DevOps Teams mit Produktionsverantwortung

• Standardisierung & Automatisierung



Ausrichtung der Infrastruktur in Richtung „private Cloud“

19.05.201714

 2010 Ablösung IBM Host mit DB2 durch dezentrale Anwendungen mit Oracle

 2011 Start der Überlegung zur Einführung einer Datenbank Klassifizierung

 2013 Verabschiedung einer ersten Version für Oracle Datenbanken

 2014 Start erster Skript Erstellungen für den Install der neuen DB Klassen

 2014/5 Übertragung der Klassifizierung auf MySQL und MS SQL Server

 2015 Entscheidung für Flowster für Versionierung, Revisionssicherheit

 2016/7 Auflösung der AIX RAC Infrastruktur und autom. Install auf Linux VM 

 anfänglich noch „nur“ mit Skripten

 Heute mit Flowster Self Service
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• Die Beibehaltung von Skripte, Werkzeuge etc. war uns wichtig.

• Eine Nutzung fertiger Aktivitäten (Baukasten) fehlte, z.B. 

• Zugriff auf AD für User Infos, Gruppenrechte.

• DNS Anbindung, Citrix etc.

• Die lückenlose, revisionssichere Protokollierung der Ausführung.

• Eine Versionierung der Workflows und Skripte war noch offen.

• ein Rollback auf alte Versionen sollte möglich sein.

• Möglichkeiten für einen Approval durch die Fachbereiche fehlte uns.

• Ein Self Service Portal für eine einfache Bedienung durch die 

Kunden wollten wir anbieten, aber nicht selbst programmieren.

Gründe für den Einsatz von Flowster

24.05.201715
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Wachstum

Mitarbeiter

Error Handling verbessern

Code of Conduct

Zentralisierung der DB Connection

Wertschöpfung

Control-M Modernisierung

Service Produkte

„Flowster“

Self Services

Architektur für Oracle Lizenzkonformität

Effizienz

Projektverantwortung übernehmen

IT

Vorgehen mit Hilfe von CMDBs verbessern
Flowster, Struktur und 

Architektur für Scripte etc.

Prozessautomatisierung CMDB Datenbanken/Produktion

Infrastruktur Architektur ausrichten

Control-M versionieren Einsatz Advanced Security Option

24.05.201716

„Flowster“

Self Services

Projektverantwortung übernehmen

Prozessautomatisierung CMDB Datenbanken/Produktion

Control-M Modernisierung

Control-M versionieren

Zentralisierung der DB Connection

19.05.2017 16

Ausrichtung der Infrastruktur in Richtung „private Cloud“



 Servicequalität

 Service Zeiten

 Zugesicherte Verfügbarkeit 

 Akzeptierter Ausfall pro Jahr

 Geplanter Serviceausfall (Wartung)

 Maximale Anzahl Termine pro Jahr

 Maximale Wartungsdauer

 Ungeplanter Serviceausfall

 Akzeptierte Wiederherstellungszeit

 Akzeptierter Datenverlust

 Sicherung der Änderungslogs

 Aufbewahrung der Änderungslogs

 Security

 Archivierung Auditing Informationen

19.05.201717
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Ausrichtung der Infrastruktur in Richtung „private Cloud“
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Virtualisierte Oracle Datenbanken

19.05.2017

DB VMs

Anzahl Datenbanken0

20

40

60

80

100

120

140

160

180

basic (Shared)
important

critical
Data Guard

12

52

167

36

140

52

167

36

DB VMs

Anzahl Datenbanken

Ausrichtung der Infrastruktur in Richtung „private Cloud“
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Was ist die Basis?

• SQLs die per 

Scheduler 

regelm. laufen

• APEX erzeugte 

Oberfläche

• Zulieferung aus 

dem VM Umfeld 

per Quest 

Foglight Skript

Ausrichtung der Infrastruktur in Richtung „private Cloud“



19.05.201720

24.05.201720

Ausrichtung der Infrastruktur in Richtung „private Cloud“
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DB Administrationsprinzip – bisher –

Transfer

HostClient

System

Admin

NFS Share

Skript

Verzeichnis

Skript Ausführung

Nachteile

• keine Versionierung der Skripte

• permanente Ablage mit Synchronisierung notwendig

• keine Sicherstellung von Integrität

• Nachweis über Logfile Archivierung in Reportsafe
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Flowster Architekturbild

24.05.201722
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Flowster – Activity Library –
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Flowster – Flowchart –
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Self Service Portal – Kategorien –
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Self Service Portal – Workflows –
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Self Service – Wizard –
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Approval
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Approval
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Approval

Der Eintrag 

in der 

Auftragsliste 

zum Grant 

der Rechte 

nach Aus-

führung des 

Self Service 

ist erfolgt!
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Ausführungsreport von Flowster



Nachteile

• keine Versionierung der Skripte

• permanente Ablage mit Synchronisierung notwendig

• keine 100&tige Sicherstellung von Integrität

• Nachweis über Logfile Archivierung in Reportsafe

24.05.201732

Administrationsprinzip – mit Flowster –

Client

System

Admin

Connect 

Skript Übertragung, 

Skript Ausführung,

Skript Löschung

Transfer

Host

Im-/Export

entfallen!
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• Installation via MSI / MST Datei
• Die Installation kann jetzt über Transformdateien (MST) installiert werden, welche alle 

Steuerungsparameter enthalten.

• Auswahl des Servers (Flowster Administrator)
• Beim Start des Administrators kann jetzt der Server (bei uns gleichbedeutend mit Stage) 

ausgewählt werden.

• Die Pflege der Server geschieht über DNS Service Records - dadurch können die 

Flowster Server auch in einem anderen Subnetz stehen.

• Rechteverwaltung
• Gruppen- / Userverwaltung wurde erweitert.

• Rechte können nun auch über Windows AD Gruppen gesetzt werden.

• Anbindung von Datenbanken
• Oracle, MySQL DB-Verbindungen usw. können in der Parameterauswahl genutzt werden.

• Die DB Treiber müssen auf dem Flowster Server installiert werden (z.B. Oracle Client).

Verbesserungen in Flowster seit 2016

24.05.201733
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• globale Variablen (Import von globalen Variablen)
• Globale Variablen können für verschiedene Dinge innerhalb von Workflows genutzt werden. 

Die Zugriffsbeschränkung auf Variablen erfolgt über die Flowster Rechteverwaltung.

Beispiel: SSH Keys => Verwendung bei der SSH Aktivität oder innerhalb der 

Parameterauswahl von Flowster. (Abgreifen von Daten via SSH)

• Shell Skripte (Import / Versionierung / Verwaltung / Pflege von Skripten)
• (Shell) Skripte können in Flowster importiert und in Workflows genutzt werden.

• Die Skripte werden über die Versionsverwaltung von Flowster versioniert.

• Performance Optimierungen
In Zusammenarbeit mit der Barmenia wurden die typischen Nutzeraktionen getrackt und 

gezielt verbessert. 

• Einzelne Funktionen in der Oberfläche wurden optimiert. 

• Der Start der Anwendung "Administrator" und des "Designers" wurde verbessert.

• Mehrseitiger, geführter Ablauf beim Start von Self Services
• Wizard für eine gute User Führung beim Start

Verbesserungen in Flowster seit 2016

24.05.201734



WLS
WLS

OracleOracle
Oracle

Oracle
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APEX

GUI

CMDB

Self Service 

Portal

Shell

Script

Shell/Perl

Script

OracleOracleOracle
Oracle

Script 

Quest Foglight

Linux
Linux

Linux
Linux

WLS
WLS

Inhalt f. List box

Control-M

CUFA

Versionierung

DB

Control-M

DB

XML

Produktion/DBA

Fachbereich
Designer

sst

CTM

EntwicklungMathematik

OracleOracle Oracle

Bereitstellung von Testkopien

z.B. Downtimes

Flowster

DB

Übersicht des (neuen) Produktionsumfeldes der Barmenia

Inhalt f. List box
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• Vorgabe der Revision und 

des Wirtschaftsprüfers
• Passwortwechsel alle 90 

Tage auch für 

techn. Accounts (z.B. 

SYSTEM, ORACLE etc.)

• Entwicklung eines automat. 

Ablaufs durch Nutzung der 

CMDB, Foglight und Flowster

• Erweiterung auf alle techn. 

User in Arbeit (z.B. alle 

WebLogic User) zur 

Vorbereitung auf eine evtl. 

Cyber Attacke 

Beispiel für automatisierten Passwort Change
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Vorteile

• Einbindung vorhandener Skripte möglich

• Einfache Bereitstellung von Self Services

• Komfortable Möglichkeiten der Wizards

• Versionierung von Workflows etc.

• Revisionssichere Ausführung

• Zügige Auslieferung von Bug Fixes

• Schnelle Umsetzung von neuen 

Anforderungen des Kunden

Vor- und Nachteile von Flowster

Nachteile

• Die Performance von Admin & Designer 

ist noch verbesserungsfähig

• Installation (Features für Kundenkonfi-

gurationen, z.B. Stylesheets fehlen noch)

• Im Bereich neuer Features sind noch 

kleinere Bugs vorhanden



Anforderung an die Organisation
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Fazit
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 Standardisierung und Automation müssen vorangetrieben werden.

 Innovation, neue Prozesse und mehr Risiko sind unvermeidbar.

 Flowster kann hier als „Spinne im Netz“ für die Automation der Lücken zwischen 

bestehenden Automationsteilen sorgen.

 Revisionssicherheit wird im Kontext der kommenden EU Datenschutzregelung 

(DSGVO) ab 2018 künftig noch bedeutsamer als heute und eine Versionierung der 

Skripte und Abläufe ist zwingend notwendig.

 Flowster versioniert die Workflows und protokolliert die Abläufe entsprechend.

 Es werden ständig neue Tools und Techniken auf dem Markt kommen.

 Prozesse sollte man nicht explizit an ein Tool koppeln.

 Sinnhafter Einsatz vorhandener und neuer Werkzeuge.

 dass macht Flowster u.E. so interessant im Vergleich zu anderen Werkzeugen.

 Alle Veränderungsprozesse muss man intensiv managen!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Andre Lünsmann

Email: andre.luensmann@barmenia.de 


